
Yoga 
für  
Anfänger
AOK-Kurs in Eschwege 
startet im März / Noch Plätze frei

In Kürze starten hessenweit wieder die beliebten 
AOK-Gesundheitskurse. Speziell in Eschwege wird 
ein Yogakurs für Einsteiger angeboten. Noch sind 
wenige Plätze frei, eine zügige Anmeldung wird 
somit dringend empfohlen.

Für AOK-Versicherte ist die Teilnahme kostenfrei, 
doch auch Mitglieder anderer Krankenkassen sind 
bei dem zehnwöchigen Kurs willkommen. Bei Hatha 
Yoga handelt es sich um die in Deutschland am wei-
testen verbreitete, körperbetonte Variante dieser Ent-
spannungsform für Körper und Geist. Es sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich. „Wer sich erstmalig mit 
Yoga beschäftigen möchte, ist hier genau richtig“, 
meint AOK-Chef Klaus Herwig.

„Hatha-Yoga für Einsteiger“

Ab dem 12. März 2019 (Di.) um 10.15 Uhr 
Yoga-Vidya-Center Eschwege, Im Oberland 23

Anmeldung: www.aok.de/hessen/gesundheitskurse  
oder im AOK-Beratungscenter
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Stromkosten deutlich gesenkt
VIER THEMEN, die im Meinharder Parlament besprochen wurden

VON HARALD TRILLER

Frieda – Am Donnerstag-
abend tagte die Gemeinde-
vertretung von Meinhard in
der Weinberghalle von Frie-
da. Wir beleuchten die vier
wichtigsten Punkte des
Abends.

1. LED-Umrüstung läuft:
„In Frieda und Schweb-

da ist die Straßenbeleuch-
tung zum größten Teil schon
auf LED-Beleuchtung umge-
stellt, in den anderen Mein-
harder Ortsteilen wird in Bäl-
de der Austausch vollzogen.“
Auch wenn das für viele kalte
Licht nicht alle Bürger an-
spricht, so müsse laut Ger-
hold Brill festgestellt werden,
dass die Lichtausbeute we-

sentlich höher sei und dort-
hin strahle, wo es erforder-
lich sei, nämlich auf die Geh-
wege und Straßen und nicht
in die Vorgärten der Anlieger.
Laut Bürgermeister spart die
Gemeinde durch die Umstel-
lung 60 Prozent der Strom-
kosten. Und auch die Finan-
zierung sei gedeckelt. Die
Umrüstung beläuft sich nach
den Angaben des Verwal-
tungschefs auf 150 000 Euro,
wovon 90 Prozent aus dem
Kommunalinvestitionspro-
gramm (KIP) nach Meinhard
fließen.

2.  Neue Fahrzeuge: In ei-
ner Feuerwehrarbeits-

gruppe, bestehend aus den
vier Fraktionsvorsitzenden
des Parlaments, drei Gemein-

devorstandsmitgliedern, dem
Parlamentschef, dem Vorsit-
zenden des Haupt- und Fi-
nanzausschusses, vier Wehr-
führern sowie dem Gemein-
debrandinspektor und sei-
nem Stellvertreter, sei die
Fahrzeugbeschaffung in den
kommenden Jahren Thema
gewesen. Konsens der Bera-
tung war die Neubeschaffung
für Frieda (HLF 10) und Neue-
rode (TSF-W). Der Gemeinde-
vorstand hat bereits den ent-
sprechenden Förderantrag
für die Neubeschaffungen be-
schlossen.

3. Baugenehmigung: Dem
energetisch und hygie-

nisch desolaten Zustand der
Freizeitanlage in Hitzelrode
wird entgegengewirkt. Aus

dem KIP-Programm stehen
40 000 Euro zur Verfügung,
außerdem weiß der Bürger-
meister die zugesagten Eigen-
leistungen der jungen Män-
ner der Interessengemein-
schaft zu schätzen: „Die Unte-
re Naturschutzbehörde for-
dert als Ausgleich für die Bau-
maßnahme Fledermauskäs-
ten und ein Insektenhotel“,
so Brill.

4. Gute Nachricht: Der
CDU-Abgeordnete Cars-

ten Degenhardt konnte unter
Anfragen und Anregungen
die gute Nachricht verkün-
den, dass in Motzenrode das
Glasfaserkabel bereits kom-
plett verlegt ist; Hitzelrode
und Schwebda werden in
Kürze folgen.

Junge Union: Gries bleibt Vorsitzender
CDU-Jugendorganisation will politische Aktivitäten steigern

in der Bewertung von Schü-
lern nicht zur Ungleichbe-
rechtigung führen dürfe.
Schließlich sprach er sich ge-
gen die Abschaffung des bis-
her geltenden Notensystems
(1-6) aus. Zum Schluss stellte
sich Stefan Gruhner, Land-
tagsabgeordneter in Thürin-
gen, vor, der für den Bundes-
vorsitz kandidiert. ts

sich aktiv an der kommuna-
len Politik zu beteiligen. Se-
bastian Sommer, der für den
Landesvorsitz der JU Hessen
im Juni 2019 kandidiert, hat
ein besonderes Augenmerk
auf die Diskussion rund um
die Schulnoten in Hessen ge-
legt: Hierbei betonte er, dass
Noten objektiv sein müssten
und ein subjektiver Maßstab

ken. Die JU Werra-Meißner-
Kreis will mehr politischen
Diskurs und sucht den Kon-
takt mit anderen politischen
Jugendorganisationen.

Landtagsabgeordnete Lena
Arnoldt bedankte sich bei der
JU Werra-Meißner für die Un-
terstützung im Landtagswahl-
kampf. Alexander Heppe er-
mutigte die Anwesenden,

Eschwege – Niklas Gries
(Waldkappel) wurde zum
wiederholten Male in seinem
Amt als Vorsitzender der Jun-
gen Union (JU) Werra-Meiß-
ner bestätigt. Als Stellvertre-
ter wurden Johannes Kehl
(Sontra) und Luca Siepmann
(Eschwege) einstimmig ge-
wählt. Als Geschäftsführer
fungiert Adrian Beck
(Eschwege) und nimmt
gleichzeitig die Aufgabe des
Mitgliederbeauftragten wahr.
Niklas Pritzl (Wehretal) wur-
de für das Amt des Schatz-
meisters vorgeschlagen und
gewählt. Darüber hinaus
wurden vier Beisitzer ge-
wählt: Andreas Merkel (Hes-
sisch Lichtenau), Leonie Bie-
rent (Eschwege), Calvin Gre-
de und Luis Kühnemuth (bei-
de Bad Sooden-Allendorf).

Gries möchte die Aktivität
der JU weiter steigern. Hierzu
gehöre es, auf sich selbst auf-
merksam zu machen. Es sei
von besonderer Bedeutung,
der Politikverdrossenheit in
der Gesellschaft entgegenzu-
wirken. Die JU Werra-Meiß-
ner hat es sich zum Ziel ge-
setzt, auf die lokale Politik im
kommenden Jahr einzuwir-

Die Junge Union Werra-Meißner: (von links) Niklas Gries, Johannes Kehl, Stefan Gruhner,
Lena Arnoldt, Adrian Beck, Sebastian Sommer, Andreas Merkel, Lauritz Albrecht-Vogel-
sang, Johannes Hundeshagen, Laura Stöber, Alexander Heppe, Dominik Leyh, Leonie Bie-
rent, Luis Kühnemuth, Calvin Grede und Niklas Pritzl. FOTO: PRIVAT

Rechtsextreme
Fälle häufen sich

Die falsch herum gehissten
Flaggen bei der Polizei in
Schlüchtern am 27. Januar,
dem Tag der Befreiung des
Konzentrationslagers
Auschwitz, seien kein Ein-
zelfall.

Die Fälle, in denen sich Mit-
glieder der deutschen Sicher-
heitsbehörden als Anhänger
rechtsextremer Gesinnung
outen, häufen sich in erschre-
ckender Weise. Das Gleiche
gilt für Soldaten der Bundes-
wehr, bis in die obere Füh-
rungsetage. (...) Identifiziert
sind dazu mittlerweile rechte
Bewegungen wie die Identitä-
ren, Combat 18 und so wei-
ter, deren Mitglieder und
Sympathisanten sich z.T.
auch aus deutschen Staatsbe-
amten speisen. Somit sind
das keine Einzelfälle. (...) Er-
mutigt in ihrer Handlungs-
weise werden derartige Ge-
sinnungsgenossen natürlich
auch durch ihre Diensther-
ren. In Erinnerung ist da die
schäbige Büttenrede des Hob-
bykarnevalisten Beuth, in der
der hessische Innenminister
beim Faschingsauftritt 2018
in solch unerträglicher Weise
über Flüchtlinge hergezogen
ist, dass sogar manchem Zu-
hörer das Lachen im Halse
steckengeblieben war.

Oder die dubiose Rolle sei-
nes Innenministervorgängers
und jetzigen Ministerpräsi-
denten Bouffier im Zusam-
mehang mit dem Mord an
dem Internetcafébesitzer in
Kassel durch den NSU, Herrn
Yosgat. (...) Auch die Bundes-

anwaltschaft hat sich nicht
gerade mit Ruhm bekleckert,
als sie bei der Gerichtsver-
handlung rund um den NSU
darauf beharrte, dass es in
Deutschland kein rechtsex-
tremes Netzwerk gebe, son-
dern das Trio mit wenigen
Unterstützern alleine gehan-
delt habe. (...)

Nicht vergessen werden
sollte auch der dilettantisch
organisierte Polizeieinsatz in
Chemnitz im Jahr 2018, wo
Demonstranten, rechte Paro-
len grölend und den Hitler-
gruß zeigend, Ausländer
durch die Stadt hetzten. Die
anschließende politische De-
batte um semantische Fein-
heiten, ob es sich hier um
Hetzjagden oder Jagdszenen
handelte, ausgelöst durch
den damaligen Verfassungs-
schutzpräsidenten Maßen, ist
den politisch interessierten
Menschen noch in Erinne-
rung. Geschützt wurde er da-
mals durch die unsägliche Ni-
belungentreue des Bundesin-
nenministers Seehofer. Auch
das darauf aufgeführte politi-
sche Schmierentheater im
Zusammenhang mit der Ab-
setzung des Verfassungs-
schützers ließ die Menschen
erschaudern.

Das alles ist nur eine kleine
Auswahl von fatalen Signa-
len, die den Rechtsextremen
zeigen, (...) dass sie sich – im
wahrsten Sinne des Wortes –
wieder trauen können, in
Deutschland Flagge zu zei-
gen.

Lothar Dietrich,
Eschwege

LESERMEINUNG

Weiber übernehmen Kontrolle im Seniorenheim

Abend geschunkelt und gelacht. Dabei
musste die ein oder andere Krawatte –
auch von Heimleiter Stefan Riethmüller
– dran glauben. Die Männer bekamen
ordentlich ihr Fett weg. ts FOTO: PRIVAT

auf dem Foto Kapitän Heinz Brandau
zwischen (von links) Rita Hartleib, Ni-
cole Eckert, Tanja Eisenberg und Mela-
nie Deist. Im Café des Seniorenheims
wurde ab dem Morgen bis zum frühen

Ausgelassen haben die Betreuer im Lin-
denhof in Eschwege mit den Bewoh-
nern Weiberfastnacht gefeiert. Und
auch der ein oder andere Mann traute
sich unter die feiernden Frauen – wie

VHS-Kurs: Mathematik für den Alltag

Eschwege – Der Mathematikkurs für alle, die ihr Wissen zu
einfachen Rechenarten auffrischen oder neu lernen wollen,
beginnt bei der Volkshochschule Werra-Meißner am Don-
nerstag, 7. März. Behandelt werden unter anderem die
Grundregeln, Bruch- und Zinsrechnung sowie Dreisatzaufga-
ben. Weitere Informationen und Anmeldung: VHS Werra-
Meißner, Standort Eschwege, Telefon 0 56 51/7 42 90. esp
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